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Hab keine Angst! 





„Was beugst du dich nieder, 
meine Seele, 
und bist unruhig in mir?“

Psalm 42v6

VORWORT
Fast 100-mal finden wir in der Bibel die Ermutigun-
gen: „Fürchte dich nicht“, oder: „Fürchtet euch nicht“. 
Warum ruft der Herr uns das so oft zu? Hätte einmal 
nicht genügt?

Der Herr sieht, wie oft unser Herz voller Angst ist. Da 
Er weiß, dass dieses Gefühl uns immer wieder über-
mannen möchte, stellt Er für all diese Situationen einen 
ermutigenden Zuruf bereit.

Deshalb ruft Er uns nicht einmalig am Anfang unseres 
Glaubenslebens zu: „Hab keine Angst!“, und erwartet 
dann, dass wir damit bis zur Entrückung „überleben“. 
Jeremia schreibt: „Seine Erbarmungen sind nicht zu 
Ende; sie sind alle Morgen neu“ (Klgl 3,22.23). Wir bekom-
men nicht schon im Voraus die Kraft, die wir für unse-
ren Weg benötigen, sondern jeden Tag neu. Bei jeder 
neuen, Furcht einflößenden Situation ist der Herr zur 
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Stelle mit einem neuen, frischen: „Fürchte dich nicht!“ 
Viele Ängste – (genauso) viele Ermunterun gen!

In 30 Andachten möchten wir uns einige dieser Zu-
rufe anschauen. Dabei wird in den Bibelversen immer 
folgendes Muster deutlich:

Der Herr ruft uns zu: „Fürchte dich nicht“/„Fürchtet euch nicht“.

Er liefert auch immer einen Grund dafür.

Diese Gründe gelten auch für dich und mich.

Eins ist mir zu Beginn noch wichtig: Die Andachten 
entspringen keinem Kopfwissen und sind auch keine 
graue Theorie. Sie sind in schwierigen, herausfor-
dernden Zeiten auf dem Missionsfeld in Südamerika 
geschrieben worden, in denen es viel Furcht Einflö-
ßendes gegeben hat und der Teufel massiv angegrif-
fen hat. Insofern sind die vorgestellten Gedanken mir 
persönlich wertvoll geworden, indem der Herr mich 
dadurch aus einigen Tälern hinausgeführt hat.

Für wen sind die Andachten geschrieben? Für alle, 
die das Gefühl haben, sowohl mehr als auch häufiger 
Angst empfinden zu als „normal“, und die spüren, dass 
ihre Furcht sie belastet und lähmt.1 

1 Es ist wichtig, zu betonen, dass Angst an sich ein Geschenk Gottes 
ist, eine Eigenschaft, die uns vor Gefahren bewahrt. Ohne die Angst 
vor einem Unfall würde ich seelenruhig auf die Autobahn laufen. Es 
geht also um eine übersteigerte Angst, die über diesen natürlichen 
Schutzmechanismus hinausgeht: Angst, die tief auf die Seele drückt.

Bei den Andachten zum Thema Angst soll dabei aus-
geklammert werden, dass es auch organische (medizi-
nische) oder geistliche Gründe (wie zum Beispiel nicht 
bekannte und unvergebene Sünde) dafür geben kann, 
dass man sich fürchtet. In solchen Fällen mag mehr Hilfe 
nötig sein als die Ermunterungen dieses Buches.

Grundlage für die Andachten sind natürlich die Verspre-
chen Gottes in der Bibel. Nur sie können uns wirklich 
von Angst befreien. Diese Erfahrungen haben schon 
Millionen von Gläubigen vor uns gemacht, wie wir es 
z. B. in Psalm 119,143 bezeugt finden: „Angst und Bedräng-
nis haben mich erreicht; deine Gebote sind meine Wonne.“

Es ist mein Gebet, dass die folgenden Ermunterungen 
uns allen helfen mögen, keine Angst zu haben. Dem 
Herrn ist es wichtig, unser Vertrauen auf Ihn so sehr 
zu stärken, dass kein Raum mehr für Furcht bleibt.

Fürchte dich nicht! Fürchtet euch nicht! 

„Es gibt keinen Grund zur Mutlosigkeit, 
mit dem die Heiligen konfrontiert werden können, 

mit dem nicht eine noch größere Ermutigung 
verbunden ist.“

William Bridge

Fürchte dich nicht!
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1
Gegenmittel 

gegen die Angst:
Hilfe beim Überwinden des Berges vor uns

„
Habe ich dir nicht geboten: Sei stark und mutig? 

Erschrick nicht und fürchte dich nicht! Denn der Herr, 
dein Gott, ist mit dir überall, wohin du gehst.

Josua 1v9
Ein großer Berg türmt sich da vor Josua auf. Er soll 
mehrere Millionen Menschen in ein fremdes Land füh-
ren. 40 Jahre lang hat er miterlebt, wie diese immer 
wieder geklagt und gemurrt haben, hat wohl mehr als 
zwei Millionen Beerdigungen mitangesehen. Nun der 
Schritt in ein Land, das voll von befestigten Städten 
ist und noch dazu von Götzendienern und brutalen 
Riesen nur so wimmelt. 

Man kann es sich gut vorstellen, dass Josua gedacht 
hat: „Das schaffe ich nicht, Herr. Dieser Aufgabe bin 
ich absolut nicht gewachsen!“ 

Doch der Herr gibt immer genau die richtige und passen-
de Ermunterung. Er schenkt genau die Kraft, die für den 
nächsten Schritt benötigt wird: die Zusage seiner Hilfe.

Es ist sehr interessant, dass Gott Josua zwar ver-
spricht, er würde bei der Eroberung des Landes Erfolg 
haben, doch die Ermutigung, keine Angst zu haben, 
ist nicht daran geknüpft. Nein, Josuas Furchtlosigkeit 
sollte nicht auf der Aussicht auf den Sieg beruhen – 
darauf, dass alles „glatt läuft“ –, sondern allein auf 
der Realität der Gegenwart Gottes. „Fürchte dich nicht! 
Denn der Herr, dein Gott, ist mit dir überall, wohin du 
gehst“ (Jos 1,9). Inmitten von Krankheitsnöten, existen-
ziellen Sorgen, Leiden durch seelische Verwundung 
etc. ist das die Konstante, auf der auch unsere Furcht-
losigkeit ruht.

Übertragen auf uns: Gott sagt nicht: „Keine Angst, 
denn du wirst beim schwierigen Geschäftstermin Erfolg 
haben“, oder: „Keine Angst, denn du wirst in der Ab-
schlussprüfung eine gute Note erreichen“, oder: „Keine 
Angst, denn du wirst die Krankheit schnell besiegen“ 
usw. Vielmehr ermuntert Er uns wie so oft in der Bibel: 
„Keine Angst, ich bin in der Schwierigkeit bei dir!“

Hilfe beim Überwinden des Berges vor uns
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„Ängstlichkeit nimmt nicht dem Morgen 
seine Sorgen, aber dem Heute seine Kraft.“

Alexander MacLaren2

Drei Beispiele aus der Bibel sollen zeigen, wie der 
Herr Gläubige angesichts des großen Berges vor 
ihnen mit dem Versprechen „Ich bin bei dir“ ermutigt:

• Josua vor der Herausforderung einer neuen, großen 
Aufgabe (s. Jos 1,9).

• Salomo vor der Herausforderung, dem Herrn ein Haus 
zu bauen (s. 1. Chr 28,20).

• Jakob vor der Herausforderung, überstürzt sein ver-
trautes Umfeld zu verlassen (s. 1. Mo 28,15). 

Jakob, der später in seinem Leben so oft mit Angst zu 
kämpfen hatte, bekommt hier ebenfalls ein „Univer-
salversprechen“ von oben: „Und siehe, ich bin mit dir, und 
ich will dich behüten überall, wohin du gehst“ (1. Mo 28,15). 

2 Alexander MacLaren: Anxious Care. Predigt. 1859.

Charles H. Spurgeon kommentiert diese Begebenheit 
wie folgt: „Wenn Gott sagt: ‚Ich will dich behüten‘, so 
sind wir in keiner wirklichen Gefahr. Dies ist ein geseg-
neter Pass für einen Reisenden und ein himmlisches 
Geleit für einen Auswanderer. Jakob hatte nie zuvor 
seines Vaters Dach verlassen: Er war ein Muttersohn 
gewesen und nicht ein Abenteurer wie sein Bruder. 
Doch ging er in die Ferne, und Gott ging mit ihm. Er 
hatte wenig Gepäck und keinen Begleiter; dennoch 
reiste kein Fürst je mit einer herrlicheren Leibwache. 
Selbst während er auf offenem Feld schlief, wachten 
Engel über ihm und Gott der Herr sprach zu ihm.“3

3 https://www.bibelstudium.de/articles/417/reise-gnaden.html (letzter 
Zugriff: 01.02.2024).

„Du wirst mich 
auf einen Felsen leiten, 
der mir zu hoch ist.“

Psalm 61v3

Hilfe beim Überwinden des Berges vor uns
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Der Herr Jesus ruft dir heute zu: „Du brauchst keine 
Angst zu haben vor dem Berg, der sich gerade vor 
dir auftürmt. Jeden Schritt des neuen Weges gehe 
ich mit, bei jeder kleinen Einzelheit der Herausforde-
rung, die vor dir steht, werde ich dabei sein!“

Fragen zur Reflexion:
 Â Bei welcher konkreten Angst in meinem Leben hilft mir 
das Bewusstsein weiter, dass ich diesen „Berg” nicht allein 
überwinden muss?
 Â Auch wenn der „Berg“ an sich bleibt – inwiefern hilft das 
Wissen, dass der Herr mich begleitet?
 Â Das möchte ich mir heute besonders mit- bzw. vornehmen:

Fürchte dich nicht!
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Fürchte dich nicht! Hilfe beim Überwinden des Berges vor uns
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„ACHTE ICH BEIM
BETEN MEHR AUF

DEN BERG, DER
VERSETZT

WERDEN SOLL,
ODER AUF GOTT,

DER IHN
WEGNEHMEN

KANN?”
(OSWALD CHAMBERS)

Angst!
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Gegenmittel gegen die Angst:

Gottes Interesse an uns

„
Werden nicht zwei Sperlinge für einen Cent 

verkauft? Und doch fällt nicht einer von ihnen 
auf die Erde ohne euren Vater; an euch aber 

sind selbst die Haare des Hauptes alle gezählt. 
Fürchtet euch nun nicht; 

ihr seid vorzüglicher als viele Sperlinge.

Matthäus 10v29-31
Die Zuhörer Jesu wussten ganz genau, wovon Er hier 
sprach. Wenn sie auf den Markt gingen, um Spatzen zu 
kaufen, riefen die Marktschreier ihnen folgendes Spar-
angebot zu: „2 Spatzen – 1 Cent! 5 Spatzen – 2 Cent!“ 
(vgl. Lk 12,6.7). Das bedeutet: Diese kleinen Vögel hatten 
für die Verkäufer einen so geringen Wert, dass es beim 

Kauf von vier Spatzen einfach einen gratis dazugab. 
Spatz Nummer 5 war umsonst. Einer mehr oder we-
niger machte für die Tierhändler keinen Unterschied.

Warum reden wir in einem Buch über Angst plötzlich 
von einem kleinen Vogel? Nun, weil der Herr selbst 
das auch tut. Er nimmt dieses für alle wertlose Ge-
schöpf, um uns etwas zu erklären.

Denn auch wenn sich niemand wirklich für diese klei-
nen Vögel interessiert, tut unser himmlischer Vater 
genau das. Er nimmt sogar Notiz davon, wenn einer 
von ihnen in irgendeinem kleinen Busch weit entfernt 
auf den Boden fällt. Wie Charles H. Spurgeon treffend 
formulierte: „Gott geht sogar auf die Beerdigung eines 
Spatzen.“ Wenn auch niemand an diesen „wertlosen“ 
Vögeln Interesse hatte – Gott sehr wohl!

Und nun die Ermunterung des Herrn Jesus für uns: Ihr 
seid für mich noch viel wertvoller als diese (für mich) 
wertvollen Vögel!

Welchen Grund für Angstlosigkeit sehen wir hier? Dass 
sich Gott für dich und mich interessiert. Gerade dann, 
wenn wir uns wie ein nicht beachteter, verramschter 
„Gratis-Spatz“ fühlen, dürfen wir an Gottes Beachtung 
denken.

„Wenn Gott einen Vogel nicht vergisst, wie sollte Er 
dann dich vergessen?“

Gottes Interesse an uns
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Sein Interesse zeigt sich unter anderem dadurch, dass 
Er Notiz von unserem Leben nimmt:

• Er zählt alle unsere Haare (s. Mt 10,30) – etwa 100.000-
150.000 (auch die, die uns vielleicht wegen Sorgen oder 
Alter ausfallen). 

• Er zählt alle unsere Tränen (s. Ps 56,9) – laut Wissen-
schaftlern im Durchschnitt 5.000.000 in einem gesam-
ten Leben (auch die, die unbemerkt im Stillen vergossen 
werden). 

• Er zählt alle unsere Schritte (s. Hiob 31,4) – bei durch-
schnittlich 5.000 pro Tag wären dies in 80 Jahren 
146.000.000 Schritte. 

Ich liebe meine Familie, aber weder kenne ich die An-
zahl ihrer Haare geschweige denn die der Tränen oder 
gar der Schritte. Nun, unser Herr im Himmel interessiert 
sich so sehr für uns, dass Er sogar dies (und noch viel 
mehr) weiß.

Diese Aufmerksamkeit und Beachtung des Herrn sind 
Beweise dafür, dass wir Ihm nicht egal sind, sondern 
dass Ihm an uns liegt (s. 1. Pet 5,7). Fühlst du dich wie ein 
„wertloser“ Vogel? – Der Herr wertschätzt dich! Fühlst 
du dich gering- oder minderwertig wie ein „Gratis-Vo-
gel“? – Der Herr misst dir einen unendlichen Wert zu! 
Fühlst du dich, ähnlich wie ein fünfter Vogel, als ein 
fünftes Rad am Wagen? – Der Herr beachtet dich! 

Der Herr Jesus ruft dir heute zu: „Hab keine Angst! 
Dein himmlischer Vater interessiert sich für dich. 
Du bist wertvoll, beachtet. Gott nimmt von deinem 
gesamten Leben Notiz!“

Fragen zur Reflexion:
 Â An was könnte ich von jetzt an immer denken, wenn ich 
einen kleinen Spatzen sehe?
 Â Fühle ich mich manchmal genauso ungeliebt, unbeachtet, 
wertlos wie ein Spatz auf dem Markt? Inwiefern kann mir 
diese Andacht bei solchen Empfindungen helfen?
 ÂWelche konkrete Angst in meinem Leben kann durch 
das Bewusstsein, dass der Herr sich für mich interessiert, 
kleiner werden? 
 Â Das möchte ich mir heute besonders mit- bzw. vornehmen:

Fürchte dich nicht! Gottes Interesse an uns
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